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ERHOLUNGSORT

Nachdem eine polnische
Delegation mit Zagans
Kämmerin Teresa
Lapczynska (rechts) die
775-Jahrfeier im vergange-
nen Jahr besuchte, waren
nun die Netphener zu Gast
in der Partnerstadt. Mehr
zur Reise nach Zagan ist
auf Seite 2 zu lesen.
Foto: Friedrich Lück
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Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa«

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23
s.pollex@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-30
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Wintergärten, Überdachungen

und Sonnenschutztechnik

Siegen · Tel. 0271/31 21 21
www.wintergaerten-siegen.deV
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• Türen • Rollläden • Reparaturen
und Elektroinstallationen

-MARKISEN

Garagentore
liefert und montiert

Fa. Langbein Inh. J. Bartsch
Tel. 02 71 / 7 44 71
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20 Jahre Partnerschaft
Netphener Delegation reiste nach Zagan in Polen

Netphen/Zagan.
Fragt man regelmäßige Teil-
nehmer der Fahrten in
Netphens polnischer Part-
nerstadt Zagan, was ihnen
dort am besten gefällt, loben
sie die sprichwörtliche polni-
sche Herzlichkeit und Gast-
freundschaft.

Zum 20-jährigen Bestehen
der Partnerschaft wurde die
Netphener Delegation nicht
nur besonders herzlich aufge-
nommen und großzügig be-
wirtet. Die Gastgeber aus Za-
gan präsentierten auch stolz
frisch restaurierte Sehenswür-
digkeiten, moderne Einrich-
tungen und führten routiniert
durch ein dicht gedrängtes
Besuchsprogramm. Die Pio-
niere der ersten Stunde erin-
nerten daran, dass das Ge-
sicht der Stadt vor 20 Jahren
ganz anders aussah. Aus der
von Ulf Stötzel und Rüdiger
Bartsch engagiert vorange-
triebenen Städtepartner-

schaft mit der Stadt am Bober
hat sich sprachlich, sportlich
und menschlich eine echte
Freundschaft entwickelt.

Festlicher Empfang
im Zaganer Schloss

Neben dem Besuch im na-
hen Grünberg, der Erkundung
des schlesischen Weinanbaus
und einem ausgedehnten
Stadtspaziergangs, stand der
festliche Empfang im Zaganer
Schloss auf dem Programm.
Herrmann-Josef Steiner, Vor-
sitzender des Vereins für Städ-
tepartnerschaft, übermittelte
Grüße der Stadt Netphen. Za-
gans Kämmerin Teresa
Lapczynska bedankte sich für
das jahrelange Vertrauen und
hob einige Projekte hervor,
die ihre Stadt mit Netphener
Unterstützung realisiert habe.
Mitbegründer der Partner-
schaft Ulf Stötzel hielt seine
Rede zur Freude der Gastge-

ber sogar auf Polnisch. Alle
drei Personen erinnerten an
ihren Freund und Wegbeglei-
ter Rüdiger Bartsch, der im Ju-
ni überraschend verstarb und
an diesem Wochenende in
vielen Gesprächen und Erin-
nerungen gegenwärtig war.

Im Zaganer Schlosspark
wurde eine Platane als Sym-
bol der wachsenden, lebendi-
gen Beziehungen zwischen
den beiden Partnerstädten
gepflanzt.

Wachsen und verjüngen
möchte sich auch der Partner-
schaftsverein und bemüht
sich daher intensiv um einen
Jugendaustausch beider Städ-
te. Engagierte Einzelperso-
nen, Vereine und besonders
die Netphener Schulen, so
hofft Vorsitzender Herrmann-
Josef Steiner, werden dieses
Vorhaben fördern und tat-
kräftig unterstützen. Unter-
stützung erhält er dabei von
Netphens Bürgermeister Paul
Wagener.

Die Delegation aus Netphen besuchte die Partnerstadt Zagan. Die Partnerschaft der beiden
Städte besteht bereits seit 20 Jahren. Foto: Stadt Netphen

Bei herrlichem Wetter konnte man
nun in Wal-

persdorf am Ortsausgang den rauchenden Holzkohlenmeiler
bestaunen. Im letzten noch betriebenen Meiler der Region
wird seit über 200 Jahren aus Haubergsholz Holzkohle gewon-
nen. Der Verkohlungsprozess dauert etwa zwei Wochen. Der
Köhler muss den Meiler während dieser Zeit ständig beobach-
ten und betreuen, bevor die fertige Kohle ausgeräumt werden
kann.

Schokolade
herstellen

Netphen. Der Kurs „Schoko-
lade kennen und lieben ler-
nen“ mit Michael Henning
findet am Mittwoch, 4. No-
vember, von 18 bis 21 Uhr in
der Küche der Sekundarschu-
le Netphen statt. Der Dozent
möchte mit den Teilnehmern
in die Welt der Kuvertüre ein-
tauchen – ob die Herstellung
eines selbstgemachten Weih-
nachtsmannes oder von edler
Bruchschokolade. Infos und
Anmeldung bei der VHS Ge-
schäftsstelle Siegen-Wittgen-
stein, � 0271/3331519 oder
unter www.siegen-wittgen-
stein.de/vhs. Mitzubringen
sind eine Schürze, Geschirrtü-
cher und ein Restegefäß.

„Lor-Bären“ verliehen
Gruppe „Thetasi´s“ feierte zehnten Geburtstag

Eschenbach.
Wie kann man am besten ei-
nen zehnten Geburtstag fei-
ern? Die Theatergruppe
„Thetasi´s“ hat sich für eine
Feier mit den derzeit 39 Akti-
ven sowie deren Eltern und
Geschwister im Bürgerhaus
in Eschenbach entschieden.

Durch den feierlichen
Abend führte das Moderato-
ren-Duo Lea Kopelke und Pa-
trick Wüst, beide seit mehre-
ren Jahren Mitglieder der
Gruppe. Die Programmpunk-
te zeugten von der Vielfalt und
Qualität der Arbeit, die die
fünf ehrenamtlichen Leiterin-
nen der Gruppe (Alexandra
von Lintig, Nicole Schmallen-
bach, Regina Sentker, Tanja
Prinz und Tina Birkholz) seit
Jahren leisten.

Die „Thetasi´s Kids“ – der
Nachwuchs im Grundschulal-
ter – zeigten einen Ausschnitt
aus dem nächsten Musical,
das im April 2016 im Bürger-
haus zu sehen sein wird.

Die ältesten Schauspieler
hatten den Abend mit dem A-
cappella-Stück „For the lon-
gest time“ eröffnet und setz-
ten mit dem von Emily von
Lintig selbst arrangierten 90er
Medley ein weiteres gesangli-
ches Highlight.

In vier Teilen wurden Film-
sequenzen aus den Musicals
der 16 unterschiedlichen Stü-
cke aus den vergangenen
zehn Jahren gezeigt. Als Erin-
nerung konnte ein Fotobuch
mit den Bildern aus zehn Jah-
ren Thetasi´s bestellt werden.

Begleitet wurde der Abend
von der Verleihung der golde-
nen „Lor-Bären“. In unter-
schiedlichen Kategorien wur-
den einzelne Schauspieler no-
miniert und schließlich je-
weils der Sieger gekürt.

Zum krönenden Schluss
tanzten die Eltern als Überra-
schung mit dem ganzen Saal
den „Time Warp“ aus der
„Rocky Horror Picture Show“.

Die kleinen Schauspieler prä-
sentierten einen Ausschnitt
aus dem nächsten Musical.
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TUI ReiseCenter
Kreuztaler Reisebüro
Marburger Straße 32, Kreuztal,
Tel. 0 27 32 / 2 60 39
Fax. 0 27 32 / 15 28
kreuztaI1@tui-reisecenter.de

Ab in die Sonne!
Hotel Riu
Yucatan****

Mexiko/ Playa del Carmen
Doppelzimmer, All Inclusive 
z. B. am 06.12.2016 ab Düsseldorf
10 Nächte

p.P. ab € 1.517
SENSIMAR
Punta Cana 
Villas & Spa*****

Dom. Republik / Punta Cana
Junior Suite, All Inclusive, 
z. B. am 13.12.2015 ab Düsseldorf
10 Nächte

p.P. ab € 1.691

Gespräche übers Altwerden
Vortrag von Günther Klempnauer im Ratssaal Netphen

Netphen.
„Altwerden ist nichts für
Feiglinge“ – So lautet der Ti-
tel des letzten Buches von
Blacky Fuchsberger, von
dem Günther Klempnauer
unter anderem in seinem
Vortrag über unvergleichli-
che Begegnungen mit hoch-
betagten Persönlichkeiten
am Montag, 19. November,
um 16 Uhr im Ratssaal
Netphen erzählt. Freimütig
haben sich diese Prominen-
ten, aus ihrer persönlichen
Erfahrung oder auch aus wis-
senschaftlicher Perspektive,
mit ihm über die Probleme
des Altwerdens unterhalten.

Aus den Gesprächen sam-
melte der Referent motivie-
rende und nachdenkliche Zi-
tate und Anekdoten, von de-
nen nun kurze Auszüge fol-
gen: Vor einem halben Jahr
bekannte der an Parkinson er-
krankte 90-jährige SPD-Politi-
ker Dr. Hans Jochen Vogel:
„Gott gebe mir die Gelassen-
heit, Dinge hinzunehmen, die
ich nicht ändern kann, den
Mut, Dinge zu ändern, die ich
ändern kann, und die Weis-
heit, das eine vom anderen zu
unterscheiden.“

Nach einem gemeinsamen
Tag mit der damals 84-jähri-
gen Mutter Teresa bewahrhei-
tete sich ihre Aufforderung:
„Lass nicht zu, dass du jeman-
dem begegnest, der nach der
Begegnung mit dir nicht
glücklicher geworden ist.“

Der damals 103-jährige
Schauspieler Johannes Hees-
ters verriet, wie er sich im Al-
ter fit hält: „Noch heute gehe
ich zweimal in der Woche ins
Kraftstudio, dazu muss man

Mut, Geduld und Ausdauer
mitbringen.“

Die Bedeutung einer engen
Verbindung zwischen Mus-
kelfunktion und Gehirn hat
auch schon der 91-jährige Eh-
renpräsident des Weltverban-
des Sport und Medizin, Prof.
Dr. Wildor Hollmann, er-
forscht. Bei entsprechender
körperlicher Belastung könne
die Gedächtnisleistung bis ins
hohe Alter beibehalten wer-
den. Der 64-jährige Neurologe
Prof. Dr. Gerald Hüther macht
darauf aufmerksam, dass das
Gehirn bis ins hohe Alter in-
takt bleibt, wenn es stetig mit
neuen Eindrücken und Anfor-
derungen trainiert wird. So-
ziale Kontakte, insbesondere
generationsübergreifende,
seien die beste Möglichkeit
Neues zu lernen.

„Wer sich im Alter trotz zu-
nehmender Beschwerden der
Torschlusspanik hingibt, ver-

gisst, dass sich neue Tore öff-
nen, während sich die alten
schließen.“ Unter diesem
Aspekt soll in diesem Vortrag
das ganze Spektrum der Al-
tersprobleme von Körper,
Seele und Geist umfassend
und lehrreich angesprochen
werden. Günther Klempnau-
er, selbst fast 80 Jahre alt, hat
in seinem Leben viele Rück-
schläge erlitten und Höhen
erlebt. Neben seiner persönli-
chen Lebenserfahrung bringt
er auch seine seelsorglichen
Erfahrungen, die er beispiels-
weise im Gesprächsaustausch
in Seniorenresidenzen ge-
sammelt hat, und Informatio-
nen aus 20 selbstverfassten
Büchern ein.

Der Eintritt ist frei. Weitere
Infos bei der Senioren-Ser-
vice-Stelle Netphen unter
� 02738/603145 oder
e.vitt@netphen.de sowie
www.netphen.de.

Der Siegener Theologe und Journalist Günther Klempnauer
traf auch den Showmaster Thomas Gottschalk.

Skatturnier
in Netphen

Netphen. Der Verein „Ver-
gissMeinNicht Netphen“ lädt
alle Skatspieler zum zweiten
Skatturnier in die Vereinsräu-
me an der Brauersdorfer Stra-
ße 60 (Nähe Hallenbad) in
Netphen ein. Das Turnier am
Samstag, 17. Oktober, beginnt
um 14.30 Uhr. Neben den
Geldpreisen für die besten
drei Spieler stehen weitere
Sachpreise zur Verfügung.
Das Startgeld beträgt 7 Euro.
Für das leibliche Wohl sorgt
der Vereinsvorstand. Der Ge-
winn wird für die Finanzie-
rung der Vereinsaktivitäten
benötigt. Der Verein unter-
stützt pflegende Angehörige
von an Demenz erkrankten
Mitmenschen. Weitere Infos
unter www.vergissmeinnicht-
netphen.de.

Ausflug nach Hameln
50 VdK’ler erkundeten die Stadt an der Weser

Dreis-Tiefenbach.
Die VdK-Ortsgruppe Dreis-
Tiefenbach fuhr mit 50 Teil-
nehmern zur Tagesfahrt in
die „Rattenfängerstadt“ Ha-
meln an der Weser.

Dort wurden die VdK’ler
von zwei Stadtführerinnen
mit den touristischen Sehens-
würdigkeiten bekannt ge-
macht.

Die Gruppe begegnete bei
der Stadtführung mehrmals
die Rattenfängerfigur im his-
torischen Kostüm und zeigte
ihnen Flöte spielend manche
„Tatorte“. Die Führung ende-
te beim Rattenfängerhaus, wo
die Teilnehmer ein Mittages-
sen einnahmen.

Nach der Mittagspause ging
es mit dem Schiff von Hameln

nach Ohrberg und zurück. Auf
dem Schiff war die Kaffeetafel
für die VdK’ler gedeckt.

Rückfahrt durch das
Lipper Bergland

Die Rückfahrt durch das
Lipper Bergland (Detmold-
Hermannsdenkmal), das Eg-
gegebirge (Horn-Externstei-
ne), über Paderborn-Brilon-
Winterberg brachte die Grup-
pe zum Abschluss nach
Schmallenberg-Westfeld-Oh-
lenbach, wo sie in der „Bau-
ernschänke“ eine abendliche
Vesper genießen konnte.

Dann ging es nach einem
erlebnisreichen Tag mit vielen
neuen Eindrücken nach
Dreis-Tiefenbach zurück.

Erste Hilfe bei Kindernotfällen war Thema im klei-
nen Sitzungssaal des Netphener Rat-

hauses. Eingeladen hatte das Familienbüro Netphen in Ko-
operation mit dem Malteser Hilfsdienst. Kursleiterin war An-
nett Chalupa. Oftmals sind bei kindlichen „Expeditionen“ Un-
fälle vorprogrammiert. Wie aber soll man reagieren, wenn es
dazu kommt? In dem Kurs wurde den Teilnehmern anschau-
lich erklärt, wie Notfallsituationen erkannt und entsprechen-
de Maßnahmen ergriffen werden können. Verbrennungen,
Vergiftungen, Bewusstlosigkeit und Atemstörungen wurden
thematisiert und eigene Erfahrungen untereinander ausge-
tauscht. Dazu wurden praktische Anwendungen und Übun-
gen wie zum Beispiel die stabile Seitenlage, das Beatmen und
die Herzdruckmassage bei Säuglingen und Kindern gezeigt.
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Dieser Rundweg fuhrt uns vom Buswendeplatz am Ortsausgang von Rittershausen
zur Kaffeebuche, zur Dillquelle, zur Bettelbuche und zuruck. von Helmut Göbel

Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote der Netphener
Abteilungen des  Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV) unter www.sgv-netphen.de der

www.sgv-deuz.de informieren. Gäste sind bei den Wanderungen immer herzlich willkommen.

Ausgangspunkt dieser Rundwanderung ist
der Buswendeplatz am Ortsausgang von
Rittershausen. Hier vom Wegweiser aus
geht es nach etwa 100 m an der Weggab-
lung nach links ins Langenbachtal, dem Hin-
weisschild Kaffeebuche sowie der Wege-
markierung         folgend. Nach weiteren ca.
600 m rechts ab hinauf zur Nordhöll. Oben

ein paar Meter unterhalb der Bergkuppe des
Nordhölls (641 m u. NN) zweigt unser Weg
nach links ab und verläuft fast waagerecht
durch den Lärchenwald zur Kaffeebuche.
Dort treffen wir auf den Rothaarsteig und
die Landesgrenze NRW/Hessen. Von hier aus
folgen wir dem Rothaarsteig        über die
Haincher Höhe bis zur Dillquelle. An der Dill-
quelle gibt es eine Schutzhutte mit einer
Feuerstelle die zur Rast einlädt. Wir gehen
zurück auf dem Rothaarsteig bis wir rechts
auf den gelb markierten Zubringerweg des
Rothaarsteiges treffen       . Diesem folgen
wir bis zur Bettelbuche. Hier an der Bettel-
buche befindet sich eine Infotafel des Hei-
mat- und Verkehrsvereins. Wir treffen dort
auch wieder auf die Markierung        . Es geht
weiter auf dem Herzogsweg in Richtung
Weidelbach. Nach etwa 100 m kommt eine
Weggabelung. Unser Weg verlässt nun den
Herzogsweg und zweigt nach links ab. Nun
befinden wir uns auf dem Butterweg bzw.
der Alten Straße. Diesem Weg folgend endet
unsere Wanderung am Wegweiser oberhalb
von Rittershausen.

Streckenlänge: 12,9 km      Gehzeit: ~ 3,5 Std.

MARKIERUNG:

Wanderkarte: Netphen, Ausgabe 2012,
Maßstab 1 : 25000R2

R2

R2

Woher kommt der Begriff Butterweg? In den Jahren nach dem Ende des deutsch-französi-
schen Krieges bis zur Jahrhundertwende fuhren allwöchentlich aus den Orten Ober- und Niedereisen-
hausen, Hommerttshausen, Steinperf und anderen Orten die sogenannten „Butterleute“ in langen
Kolonnen von kleinen mit Pferden bespannten Planwagen ins Siegerland, um ihre Butter und Waren
aus der Landwirtschaft an ihre Kunden in Siegen und Umgebung abzusetzen. Die Fortsetzung des But-
terwegs im Siegerland verläuft ab Irmgarteichen auf der Höhe mit der Markierung        bis nach Siegen.

Rittershausen – Kaffeebuche – Dillquelle
– Bettelbuche - Butterweg

Rittershausen – Kaffeebuche – Dillquelle
– Bettelbuche - Butterweg
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Bei einer Marschprobe des Musikzuges der Freiwilligen
Feuerwehr Netphen überreichte Bürgermeister Paul

Wagener dem ersten Vorsitzenden Reiner Klinge einen sym-
bolischen Scheck über 5000 Euro. Der Musikzug umfasst der-
zeit ein großes Orchester und 30 begeisterte Jungmusiker. Das
Geld wird für musikalische Zwecke benötigt und dient zudem
als Unterstützung für die musikalische und repräsentative In-
frastruktur des nahezu 75 Musiker zählenden Orchesters.

Hinweise für Hundehalter
Stadt Netphen informiert über richtigen Umgang

Netphen.
Hundebesitzer freuen sich an
ihren Vierbeinern, aber viele
Menschen ärgern sich vor al-
lem dann, wenn Hunde nicht
angeleint sind oder ihr gro-
ßes Geschäft in Vorgärten,
auf Gehwegen oder landwirt-
schaftlichen Nutzflächen er-
ledigen und der Hundehalter
die Hinterlassenschaften
nicht beseitigen. Die Stadt
Netphen informiert deshalb
über den richtigen Umgang
mit den Vierbeinern.

Natürlich muss ein Hund
auch „Müssen“ dürfen. Hun-
dehalter sind allerdings ver-
pflichtet, den Haufen ihres
Hundes zu entfernen, damit
ihre Mitmenschen auf öffent-
lichen Wegen und Plätzen
oder ihren Grundstücken
nicht in die sogenannten
„Tretminen“ tapsen. Macht
der Hund sein großes Ge-
schäft auf die für Grasschnitt
beziehungsweise Heuernte
genutzten Flächen, kann dies
den menschlichen Nahrungs-
kreislauf nachteilig beeinflus-
sen. Liegengebliebene Stöck-
chen und sonstiges Spielzeug
können zu Schäden an land-
wirtschaftlichen Maschinen
führen.

Den Kot zu beseitigen ist ei-
gentlich ganz einfach: Man
braucht dazu eine handelsüb-

liche Plastiktüte oder einen
Hundekotbeutel aus dem
Fachhandel. Einfach die Tüte
überstülpen, den Haufen auf-
nehmen, die Tüte verknoten
und in den nächsten öffentli-
chen Abfallbehälter oder nach
Hause in den Restmüll entsor-
gen.

Die Zahlung der Hunde-
steuer berechtigt entgegen
mancher Meinung nicht, den
Kot des Hundes einfach liegen
zu lassen. Schließlich lässt
sich kein ordnungswidriges
oder strafbares Handeln mit
der Zahlung von Steuern
rechtfertigen. Vielmehr wird
die Hundesteuer als Steue-
rungsinstrument eingesetzt,
um übermäßige Hundehal-
tung einzudämmen.

 Weitere Hinweise:
• Der Hund sollte keinesfalls
Kinderspiel- oder Bolzplätze
betreten. Dass er dort kotet
oder uriniert, verbietet sich
von selbst. Tut er es dennoch,
muss der Hundehalter mit ei-
nem Ordnungswidrigkeiten-
verfahren rechnen.
• In Fußgängerzonen, Grün-
anlagen, auf Friedhöfen, Fuß-
und Radwegen, Sportanlagen,
in Naturschutzgebieten und
außerhalb von Waldanlagen
muss der Hund immer an die
Leine genommen werden.
• Das Anleingebot gilt gene-
rell innerorts für große Hunde

(Widerristhöhe mindestens 40
Zentimeter oder ab 20 Kilo-
gramm Gewicht). Hunde be-
stimmter Rassen sind überall
anzuleinen.
• Hundehalter sollten ihren
Hund nicht andere Men-
schen, die beispielsweise jog-
gen oder Rad fahren, als Beute
betrachten lassen.
• Hundehalter sollten beson-
ders rücksichtsvoll bei der Be-
gegnung mit Kindern, Behin-
derten und alten Menschen
sein. Diese Menschen sind be-
sonders schutzlos und leicht
zu ängstigen. Der Hund sollte
an die kurze Leine genommen
werden.
• Der Hundehalter sollte um-
so mehr Rücksicht nehmen, je
größer und ehrfurchtgebie-
tender sein Hund ist. Nie-
mand weiß, dass der Hund ei-
gentlich ganz freundlich ist
oder wann er gefährlich wird.
Niemand soll sich bedroht
fühlen.
• Nicht alle Hunde sind ge-
horsam, nicht alle Menschen
wissen alles über Hundeerzie-
hung. In Zweifelsfällen kön-
nen sich Hundehalter bei der
Erziehung des Hundes bera-
ten lassen. Beratung erhält
man bei Hundesportvereinen
oder -schulen.

i Weitere Informationen für Hun-
dehalter gibt es auf der Homepa-
ge der Stadt Netphen
www.netphen.de

Hotel · Restaurant · Café

Lahnhof 1 · 57250 Netphen-Lahnhof
Tel. (0 27 37) 2 41 · Fax (0 27 37) 2 43

Der besondere
Party-Service!

Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle

Wir liefern täglich 25 bis
300 Essen außer Haus.
Lassen Sie sich von uns beraten!

Telefon: 0 2738/3039705
Telefax: 0 2738/3039706
Mobil: 0157/89599122

Am Bernstein 14 a · 57250 Netphen

&
Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach
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VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

Helfer/-innen
zur Betreuung von Menschen mit Demenz und

Hilfen im Haushalt auf 450-€-Basis
aus dem Raum Netphen für sofort gesucht.

Schriftl. Bewerbungen erbeten an:
VergissMeinNicht Netphen e.V.
Amtsstr. 2 + 6 · 57250 Netphen

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

Tel. 02 71/7 83 30
Fax 02 71/7 87 95

Tagespflege in Netphen
Bethanien eröffnet neue Pflegeeinrichtung

Netphen.
Nach dem Umzug des Droge-
rie-Marktes „Rossmann“ in
das Netphener Einkaufszen-
trum, bleibt das Gebäude „An
der Netphe 2“ nicht mehr
lange ungenutzt. In Koopera-
tion mit dem Diakonischen
Werk Bethanien entsteht auf
313 Quadratmetern in Nie-
dernetphen eine teilstationä-
re Pflegeeinrichtung für Se-
nioren. 17 Gäste sollen dort
betreut werden.

Im Erdgeschoss sind eine
Therapie, Ruheräume, Pflege-
bäder, ein Apartment sowie
eine große Terrasse und ein
Sinnesgarten geplant.

Die Nachfrage nach Unter-
stützung pflegender Angehö-
riger und der Wunsch vieler
Senioren, den Tag in Gemein-
schaft verbringen zu können,
wächst im Zusammenhang
mit dem demografischen
Wandel immer mehr.

Da sind die Tagespflegen
ein immer beliebteres Ange-
bot geworden. Gemäß dem

Logo „Leben helfen“ profitie-
ren beide Zielgruppen: Ange-
hörige, die die Pflege über ei-
nen möglichst langen Zeit-
raum leisten möchten sowie
die Pflegebedürftigen selbst.
Sie können im eigenen Um-
feld zu Hause wohnen und er-
leben tagsüber eine Gemein-
schaft mit anderen, viel Freu-
de und Spaß, Wertschätzung,
Förderung und Erhalt ihrer
Fähigkeiten.

Baubeginn
für 2016 geplant

Zusätzlich zu der sehr guten
Anbindung an das Netz des
ÖPNV, werden 14 Stellplätze
für die Bewohner und Gäste
errichtet.

Das Bauprojekt soll bereits
im Jahr 2016 beginnen. Somit
konzentriert sich die Stadt
Netphen in der Einzelhan-
delsentwicklung auf das Zen-
trum und gewinnt eine Tages-
pflege für Senioren in ruhiger
Lage.

„Gemeinsam viel erreicht“
Langjährige Mitglieder des SPD-Ortsvereins geehrt

Netphen.
Auf der Mitgliederversamm-
lung des SPD-Ortsvereins
Netphen berichtete die Vor-
sitzende Annette Scholl zu-
nächst über die mit eindeuti-
gem Ergebnis gelungene
Wiederwahl des Bürgermeis-
ters Paul Wagener.

Die erfolgreiche Arbeit in
der Vergangenheit könne nun
fortgesetzt werden.

Anschließend standen in
der Radfahrhütte in Dreis-
Tiefenbach die Ehrungen
langjähriger Mitglieder im
Mittelpunkt. Ortsvereinsvor-
sitzende Annette Scholl: „Oh-
ne eure Mitgliedschaft und
euer Engagement wären wir
in Netphen nicht da, wo wir
heute sind, gemeinsam haben

wir viel erreicht.“ Sie forderte
die Jubilare auf, sich auch wei-
terhin mit Rat und Tat, kon-
struktiv und kritisch, zu enga-
gieren und einzubringen. Ge-
meinsam mit dem Ehrengast
Willi Brase, Mitglied des Bun-
destages, überreichte sie den
Jubilaren Nadeln, Urkunden
und Präsente.

Willi Brase freute sich, an
den Ehrungen mitzuwirken.
Er hob die Bedeutung der Par-
teimitglieder hervor, von de-
ren Meinungen und Mitwir-
ken der Ortsverein und die
SPD insgesamt lebe.

Für zehnjährige Mitglied-
schaft wurde Steffen Löhr ge-
ehrt. Vor 20 Jahren trat Marc
Seelbach in die SPD ein. Für
25-jährige Mitgliedschaft
wurden Roman Hausicke,

Erich Bublitz und Christel
Kämpfer geehrt. Über ein Prä-
sent für 30-jährige Mitglied-
schaft freute sich Wolfram
Krämer. Geehrt für 35-jährige
Mitgliedschaft wurden Brun-
hilde Schäfer und Eckhard
Mengel. Seit stolzen 40 Jahren
halten Ulrich Müller und An-
nette Scholl sowie seit 45 Jah-
ren Ursel Christ und Günter
Kania der SPD die Treue. Bei
dem Überreichen der Urkun-
den machte Willi Brase auf die
großen gesellschaftlichen und
politischen Veränderungen
aufmerksam, die innerhalb
dieser 45 Jahre stattgefunden
haben. Im Anschluss an die
Ehrungen ging er auf die aktu-
elle Bundespolitik ein und gab
damit den Startschuss für eine
lebhafte Diskussion.

Die SPD-Mitglieder Marc Seelbach, Erich Bublitz, Brunhilde Schäfer, Steffen Löhr, Ursel
Christ, Eckhard Mengel, Wolfram Krämer, Christel Kämpfer, Roman Hausicke und Günter
Kania (v.l.) wurden von Annette Scholl (3.v.r.) und Willi Brase (2.v.r) geehrt.

Hilfe für Flüchtlinge
Malteser Netphen bringen Schuhe nach Hemer
Netphen.
Kürzlich begaben sich einige
Helfer der Malteser Netphen
nach Hemer, um die in einer
gesonderten Aktion, zu der
der Malteser Stadtverband
Netphen aufgerufen hatte,
gesammelten Herrenschuhe
abzuliefern.

Das Auto vollgepackt mit
Kisten ging es los. Nach einer
knapp 1,5 stündigen Fahrt ka-
men die Helfer am Ziel an, ei-
nem ehemaligen Bundes-
wehrgelände, wo zurzeit
knapp 600 Flüchtlinge jegli-
chen Alters untergebracht

sind. „Erwachsene, Jugendli-
che und Kinder begrüßten
uns sehr herzlich, liefen uns
hinterher und wollten helfen.
Nachdem wir alle Kisten aus-
geladen hatten, schauten wir
uns noch ein wenig auf dem
weitläufigen, sehr schön ge-
stalteten Gelände um. Da-
nach machten wir uns wieder
auf den Heimweg“, so Barbara
Wagener-Biehl, die die Aktion
initiierte. „Im Gedächtnis
werden uns die strahlenden
Kinderaugen und das Lächeln
der Menschen bleiben, die
sich über jegliche Unterstüt-
zung freuen.“
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Die Tanzschule in Netphen − Dreis−Tiefenbach
01  52 /28  76  69  14

tuppeck@tanzschule−im−takt.de

Neue Tanzkurse ab 22. Oktober 2015Neue Tanzkurse ab 22. Oktober 2015

Schulstraße 10
57250 Netphen-Salchendorf

Telefon: 0 27 37/30 93
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Der katholische Kindergarten St. Elisabeth in Brauersdorf be-
dankt sich besonders im Namen

der 44 Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren über die Spende von 400 Euro der Brauersdor-
fer Bürger. Von dem Geld wurde ein großes „Indianer Tipi“ und ein „Matschtisch“ in Form ei-
nes Piratenschiffes angeschafft. Die Kinder können die Gegenstände im Außengelände des
Kindergartens nun zum Spielen nutzen.

geworden. Die Teilnehmer er-
innern sich auch an intensive,
emotionale Erlebnisse und
Erfahrungen aus der Kriegs-
zeit zurück und drücken ihre
Geschichten mit Worten aus.
Lina Reuter: „Auch mich ha-
ben die Erzählungen tief be-
rührt und die Senioren haben,
wenn sie möchten, verständ-
nisvolle Menschen, die ihnen
zuhören. Gleichzeitig erfor-
dert die Übung Respekt, Ge-
duld und Toleranz.“

Zum Abschluss kam noch
einmal Bewegung in die
Gruppe. Mit der Nachahmung
von Bewegungen der Traine-
rin sollte Koordination und
Rhythmusgefühl gefördert
werden. Ein Teilnehmer ließ
es sich nicht nehmen, sein Re-
pertoire an Witzen vorzutra-
gen. Trainerin Anja Freundt
betonte, dass sogar das Erzäh-
len von Witzen die Merkfähig-
keit steigert und das Gehirn
verkümmert, wenn es nicht
gefordert wird.

Das Ziel des Gedächtnistrai-
nings ist es, dass Interesse ge-
weckt wird, sich auch zu Hau-
se nicht alles aufzuschreiben
und man sich über Themen
informiert, die man bislang
außer Acht gelassen hat. Fak-
ten und Details kann man sich
schon durch ein paar Minuten
Anstrengung am Tag besser
merken – Einkaufszettel kön-
nen beispielsweise im Ge-
dächtnis gespeichert werden,
anstatt auf Papier. Aber auch
Kopfrechenkünste und logi-
sches Denken werden geför-
dert. Einige Senioren haben
beispielsweise nach dem Kurs
die Motivation gefasst, bei
Geografie-Fragen von Quiz-
Sendungen nicht mehr raten
zu müssen.

sentasche und fragte: „Kann
ich das mal eben googeln?“.
Nina Reuter: „Alle lachten und
ich spürte, wie vertraut, har-
monisch und losgelöst die
Kursatmosphäre ist.“

Als nächste Übung versam-
melten sich die Teilnehmer
um eine große Karte von
Deutschland. Alle mussten
dabei auf ihr Langzeitge-
dächtnis zurückzugreifen und
über eine biografische Reise
vom Geburtsort bis zum jetzi-
gen Wohnort in der Region
Netphen zu machen. „Ich
merke den Senioren an, dass
es ihnen sichtlich gut tut, ih-
ren vergangenen Lebensweg
zu teilen, über Orte zu spre-
chen, die sie gerne besucht
haben und auch zu berichten,
wo sie gerne noch hinreisen
möchten“, so die Gastteilneh-
merin. Einer der Teilnehmer
wollte nie ins Siegerland zie-
hen, ist jedoch der Frau zu
Liebe in Beienbach sesshaft

und der Erzählstimme. Diese
Übung können die Teilneh-
mer jedoch auch vor dem Zu-
Bett-gehen zu Hause aus-
üben, um gelöst einschlafen
zu können.

Danach trainierten die Se-
nioren in einer Übung ihr Ko-
ordinationsvermögen. Hier-
bei achtet die Kursleiterin vor
allem darauf, dass sich alle an
das Tempo halten und jeder
im Team mitkommt.

„Viele haben das Vorurteil,
dass Gedächtnistraining für
Senioren viel zu einfach und
anspruchslos sei, eine Übung
war allerdings gar nicht so
leicht, denn es musste auf
Wissen zurückgegriffen wer-
den, das nicht alltäglich ge-
braucht wird“, so Lina Reuter.
Die Teilnehmer sollten Bun-
desländer an ihren Umrissen
erkennen, die zuvor gedreht
oder gespiegelt wurden. Ein
Kursteilnehmer zog ein
Smartphone aus seiner Ho-

wird abwechslungsreich ge-
staltet und die Trainerin geht
flexibel auf die Bedürfnisse
der Senioren ein. Als Prakti-
kantin im Rathaus Netphen
durfte Lina Reuter Kursleite-
rin Anja Freundt bei einem
Kurs begleiten und auch
selbst bei einigen Übungen
teilnehmen. „Dabei habe ich
einiges gelernt, viel gelacht
und eine völlig neue Erfah-
rung gesammelt“, so die Prak-
tikantin.

Die Stunde begann mit ei-
ner Entspannungsübung, bei
der das Vorstellungsvermö-
gen der Teilnehmer gefordert
und Phantasie sowie Konzen-
tration geübt werden sollte.
Alle saßen ruhig und mit ge-
schlossenen Augen an ihrem
Platz, lauschten der Musik

Netphen.
Gerade im Alter ist es beson-
ders wichtig, neben der kör-
perlichen Leistungsfähigkeit
auch den Kopf fit zu halten
und seine Neugierde zu be-
wahren. Organisiert von der
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen in Kooperati-
on mit der Gedächtnistraine-
rin Anja Freundt fand wieder
das „Ganzheitliche Gedächt-
nistraining“ statt.

In einer kleinen Runde aus
jeweils ungefähr zehn Teil-
nehmern wurde auf spieleri-
sche Art das Konzentrations-
vermögen und die Gedächt-
nisleistung trainiert und auch
nachhaltig etwas für die geis-
tige Fitness getan. Aufgrund
der hohen Anmeldezahlen
wurden jeweils zwei Kurse
hintereinander angeboten.

Die Übungen stellen eine
Herausforderung dar und
sind auf die persönlichen
Stärken und den Gesund-
heitszustand der Teilnehmer
abgestimmt. Jede Kursstunde

„Kann ich das mal eben googeln?“
Praktikantin Lina Reuter besuchte Gedächtnistraining für Senioren

Bei einer Konzentrationsübung musste ein Stein über Kreuz an den Nachbarn weitergege-
ben werden. Foto: Lina Reuter
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...bei uns in guten Händen!
ihr Autohaus für alle Marken.

Obere Industriestraße 25–27 · Netphen · Tel. 0 27 38 / 69 30-0
www.autohaus-krengel.de · info@autohaus-krengel.de

Nutzfahrzeuge

Unser Reifen-Angebot z. B.
165/70 R14 81T Semperit Master-Grip 2

195/65 R15 91T Pirelli Snowcontrol Serie 3

205/55 R16 91H Pirelli Snowcontrol Serie 3

Selbstverständliche Zusatzleistung bei jedem Räder- und Reifenkauf:

Reifen-Garantie 36 Monate
• Ohne zusätzliche Kosten!       • Gilt für 36 Monate ab Kaufdatum.
• Für alle Kompletträder und Reifen.
• Hilft bei Reifenschäden durch Nägel oder andere spitze Gegenstände,

durch Beschädigungen an Bordsteinkanten und sogar bei Vandalismus.

Aktionswochen – Räderwechsel
vom 5. Oktober – 31. Oktober 2015

Unser Topp-Angebot 
bis 17’’ 14,90 ab 18’’ 17,90

Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 02738/8806
FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

„Positive Veränderungen“
Eckhart Göbel ist neuer Direktor des Gymnasiums Netphen
� Von Natalie Meyer
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Netphen.
Das Gymnasium im Netphen
feierte kürzlich sein 25-jähri-
ges Bestehen und nutzte da-
bei die Gelegenheit, den neu-
en Direktor Eckhart Göbel
offiziell in sein Amt einzu-
führen.

Obwohl es besonders im
vergangenen Jahr kurzzeitig
keinen Direktor, sondern nur
einen kommissarischen
Schulleiter gab, habe die
Schule selbst in diesen schwe-
ren Zeiten stark zusammen-
gehalten, erklärte Hendrik
Jarchow, Vorsitzender des
Lehrerrats. „Das haben wir
nur durch unsere gesunde
Struktur geschafft. Das zeigt,
dass diese Schule zukunftsfä-
hig ist“, sagte Jarchow stolz.

Begleitet wurde Göbels
Amtseinführung von einem
bunten Programm, das die
Schüler selbst gestalteten –
vom Schauturnen und der ei-
genen Interpretation von
„Dear Future Husband“ durch
die Oberstufenband hin zum
emotionalen Musikvideo der
Schülervertretung. Hier wur-
den Schüler aller Altersgrup-
pen zum neuen Direktor be-
fragt und waren dabei sehr di-

rekt und ehrlich. So antworte-
te ein Schüler auf die Frage,
was sich seit Göbels Amtsein-
führung geändert habe, tro-
cken: „Die anderen Lehrer
fehlen nicht mehr so oft.“

Vom Kollegium bekam der
neue Schulleiter symbolisch
eine Schiffsglocke überreicht,
denn er sei jetzt der neue Ka-
pitän. Göbel selbst zeigte sich
sehr bewegt: „Ich freue mich
über die positiven Verände-
rungen an der Schule. Um bei
der Symbolik des Schiffes zu
bleiben: Dank der vielen Farb-
aktionen der Schüler und El-

tern sieht unsere Schule jetzt
aus wie ein Korallenriff.“

Im weiteren Verlauf des
Abends trafen noch viele wei-
tere Gäste ein, um das 25-jäh-
rige Jubiläum zu feiern. Nicht
nur der Netphener Bürger-
meister Paul Wagener oder
Reinhold Klüter von der Be-
zirksregierung in Arnsberg
waren zu Gast. Auch „Ehema-
lige der ersten Stunde“ blick-
ten gemeinsam mit Schülern,
Eltern, Lehrern und zahlrei-
chen weiteren Gästen zurück
auf die Anfänge des Gymnasi-
ums zurück.

Der neue Schulleiter Eckhart Göbel bekam ein Geschenk von
Martin Hartke, stellvertretend für den Förderverein, über-
reicht. Foto: Natalie Meyer

täglich Menschen getötet und
zahlreiche Kinder leiden un-
ter den Kriegswirren.

Friedrich Hahn zeigte Kon-
trastreiches zu den farbenfro-
hen Landschafts- und Men-
schenbildern seiner Künstler-
kollegen. Gewohnt kritisch
und ironisch geht er mit be-
wegenden Themen der Welt-
geschichte um, die aktuellen
Bezug haben oder allgemein
vergangene Begebenheiten
aufgreifen.

Anja Wied hatte sich dieses
Jahr weit von allem entfernt.
Unter dem Titel „Faszinie-
rend Galaktisch“ begann Anja
Wied schon 2008 Galaxien auf
schwarzblauem Nachthim-
mel mit passenden Skulptu-
ren zu erarbeiten. Daraus ent-
wickelte sie eine Serie mit
dem Titel „Galactic deep red“,
die Bilder und Skulpturen
umfasst. Als Pendant zu den
Bildern stellte Anja Wied bei
der Ausstellung auch ein Buch
zu der Serie vor.

unterschiedlichen Altersstu-
dien und Motive aus verschie-
densten Regionen. So nimmt
auch er aktuelle Themen wie
„Save Dombass Kinder“ zum
Anlass, diese darzustellen.
Dombass, eine Region in der
Ostukraine, aus der Slawa
selbst stammt, gilt momentan
als Kriegsregion. Dort werden

Detailstudien vor, die sie
durch kraftvollen Farbeinsatz
umsetzt. Schwarz-Rot ist bei
ihr als dominante Farbe über-
wiegend im Einsatz. Wobei
der Betrachter bei genauem
Hinsehen erkennen kann,
dass es sich in Wirklichkeit
um unterschiedliche Portraits
ihres Lebensgefährten han-
delt.

Slawa Petukow, der aus der
Ukraine stammt, zeigt in ex-
pressiver Form Menschen in

von Pflanzen und weiteren
Motiven, die mit Kreide und
Acryl gemalt wurden. Elisa-
beth Jung widmet sich der
Aquarell- und Acrylmalerei,
wobei Impressionen von un-
terschiedlichen Blumen und
Pflanzen im Mittelpunkt ihrer
Bilder stehen. Stefan Hoh-
mann spielt mit Licht und
Schatten und Farbkontrasten
innerhalb seiner Werke.
Christina Becker stellte eben-
falls Landschaftsbilder und

Nenkersdorf.
Die achte Kunstausstellung
des Künstlerkreises Oberes
Siegtal fand vor Kurzem in
der ältesten voll funktionsfä-
higen oberschlächtigen Was-
sermühle Deutschlands in
Nenkersdorf statt.

Die sieben Künstler, die ihre
Bilder in der Mühle den Besu-
chern vorstellten, waren
Christina Becker (Walpers-
dorf), Ingrid Häuser (Nen-
kersdorf), Elisabeth Jung
(Nenkersdorf), Anja Wied
(Grissenbach), Friedrich
Hahn (Nenkersdorf), Stefan
Hohmann (Grissenbach) und
Slawa Petukow (Siegen).

In der Ausstellung konnte
der Besucher Ölbilder, Aqua-
relle, Acrylbilder, Bilder in
Mischtechniken, Kohlezeich-
nungen, Kreidezeichnungen
sowie dreidimensionale
Skulpturen sehen. Jeder der
Künstler hatte eigene Schwer-
punkte in den Bildthemen ge-
setzt. So sah man bei Ingrid
Häuser wunderschöne Land-
schaften, Tieraufnahmen und
individuelle Interpretationen

Kunst in der Wassermühle
Achte Ausstellung zeigte Werke des Künstlerkreises

Sieben Künstler des Künstlerkreises Oberes Siegtal stellten ihre Werke in der Wassermühle
in Nenkersdorf aus.
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Zeitarbeit und 
Arbeit svermittlung

zichten?
Auf das Rauchen kann ich gut
verzichten.
� … und worauf gar nicht?
Auf die gute Zusammenarbeit
mit den Vereinen und Bür-
gern aus Brauersdorf möchte
und kann ich nicht verzich-
ten.
� Netphen ist für mich...
Heimat.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil...
ich an meiner Heimat hänge
und der Ort mir am Herzen
liegt.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist...
der Zusammenhalt aller Bür-
ger.
� Das wichtigste Thema in
Brauersdorf ist in den nächs-
ten Jahren...
die Erhaltung des Freizeitan-
gebotes.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war...
das Stadtfest zum 775-jähri-
gen Jubiläum.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist...
die Sauberkeit des Ortes und
der Tourismus.
� In Netphen fehlt...
Gastronomie, Geschäfte und
ein Augenarzt.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten...
in Bayern.
� In 50 Jahren ist Brauers-
dorf...
hoffentlich immer noch ein
Ortsteil von Netphen.

� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit:
meine Mundharmonika.
� Wen bewundern Sie?
Für ihre gemeinnützige Arbeit
bewundere ich die ehrenamt-
lichen Bürger aller Städte und
Kommunen.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me?
Der dauernde Streit innerhalb
der Parteien.
� Worauf können Sie gut ver-

aus.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war...
Da ich parteilos bin, kann ich
kein besonderes Ereignis nen-
nen.
� Werte, die mir wichtig sind:
Ehrlichkeit und Hilfsbereit-
schaft
� Wie gehen Sie mit Kritik
um?
Unterschiedlich, das ist von
der Situation abhängig.

� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Darüber habe ich mir bisher
noch keine Gedanken ge-
macht.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren?
Die Natur beobachten.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute?
Berge besteigen.
� Wo bleibt das Handy aus?
Fast überall bleibt das Handy

� Name: Helmut Büdenben-
der
� Alter: 73 Jahre
� Beruf: Rentner
� Familienstand: Verheiratet,
zwei Kinder
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Halbvoll.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Früher Vogel.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Was gibt es heute zutun?
� Fleisch oder Gemüse?
Fleisch und Gemüse.
� Meine Lieblingsbücher
sind...
Fachbücher.
� Der Soundtrack/die Lieder
meines Lebens sind...
Volkslieder.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Nein.
� Was konnten Sie als Kind
am besten?
Als Kind konnte ich gut mit
Tieren umgehen.
� Was macht Sie zufrieden?
Gesund zu sein und sich in der
Natur zu bewegen.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Wie es mit dem Frieden in
Deutschland weitergeht.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989?
Zu Hause.
� … und wo am 11. Septem-
ber 2001?
Auf der Arbeit.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Als ich eine Krankheit über-
wunden habe.

„Der Ort liegt mir am Herzen“
Helmut Büdenbender ist Ortsbürgermeister von Brauersdorf

Ist gerne in der Natur unterwegs: Brauersdorfs Ortsbürgermeister Helmut Büdenbender
hängt an seiner Heimat.

Der neue Bolzplatz in Brauersdorf wurde nun offiziell seiner Bestimmung
übergeben. Diese Aufgabe übernahm Bürgermeister

Paul Wagener zusammen mit Ortsbürgermeister Helmut Büdenbender. Zahlreiche Kinder und
Jugendliche hatten sich in Begleitung ihrer Eltern auf dem neuen alten Platz eingefunden, um
zu kicken. Zu Beginn postierte sich eine Kinderschar vom katholischen Kindergarten St. Elisa-
beth vor einem Tor mit einem selbstgebastelten Banner und gab ein mit Leiterin Anne Büden-
bender eingeübtes Fußballlied zum Besten. Bürgermeister Paul Wagener bedankte sich beson-
ders bei der Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Netphen für die zweimalige Bewässerung der
frisch eingesäten 25 mal 35 Meter großen Spielfeldfläche. Außerdem wurde der Bolzplatz mit
zwei neuen Kleinfeldtoren und Ballfangzäunen ausgestattet. Foto: Anja Schmallenbach
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Erneuerung des Kinderspiel-
platzes, die Erneuerung des
Friedhofseinganges und den
Erhalt des Sohlbacher Wei-
hers.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... die 750- und
die 775-Jahrfeiern.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... unsere Teilnah-
me an dem Projekt „Dorf ist
Energieklug“, bei dem wir uns
in einer kleinen Arbeitsgrup-
pe mit dem Thema auseinan-
dersetzten, wie wir im Ort vor-
handenes Energiepotential
sinnvoll nutzen können.
� In Netphen fehlt... es an
dem „Wir“-Gefühl in der
Kommunalpolitik über Partei-
grenzen hinweg.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... in einem kleinem
Ort, wo jeder jeden kennt, wo
es viel Natur und gerne auch
hohe Berge gibt.
� In 50 Jahren ist Sohlbach...
für Kinder immer noch der
schönste Ort der Welt, um
aufzuwachsen.

um? Kritik ist meist nicht ganz
unberechtigt. Somit nehme
ich sie zum Anlass einfach
nochmal alles zu überdenken.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: meine Familie.
� Wen bewundern Sie? Meine
Frau.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Wenn das Tagesziel nicht
erreicht ist.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Überflüssiger Luxus.
� …und worauf gar nicht?
Mich körperlich zu betätigen,
beruflich oder beim Sport.
� Netphen ist für mich...: Hei-
mat, wo ich mich wohlfühle.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil... ich mich gerne
für den Ort und die Dorfge-
meinschaft einsetze und ich
sowieso ein Vereins- und Ge-
meinschaftsmensch bin.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist... das „Wir“-
Gefühl in der Dorfgemein-
schaft muss erhalten bleiben.
� Die wichtigsten Themen in
Sohlbach sind in den nächs-
ten Jahren... eine sinnvolle

Schulunterricht.
� Werte, die mir wichtig sind:
Treue, Fleiß und Pünktlich-
keit.
� Wie gehen Sie mit Kritik

erfolgreich abgeschlossen ist.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Dass jemand, der mir nahe-
steht, krank wird.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Ich erinnere mich,
dass wir abends mit der gan-
zen Familie die Tagesschau
gesehen haben.
� …und wo am 11. Septem-
ber 2001? Auf der Arbeit ha-
ben wir im Radio von den An-
schlägen gehört.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Die Geburt unserer beiden
Kinder.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Unsere Katze.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Ge-
duldiger die Dinge angehen.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute?
Nächtelang feiern.
� Wo bleibt das Handy aus?
Sehr oft bleibt das Handy ein-
fach zu Hause.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... im

� Name: Mike Klöckner
� Alter: 38 Jahre
� Beruf: Tischler
� Familienstand: Verheiratet,
zwei Kinder
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Immer halbvoll. Ist
es erst einmal halbleer, ist es
in der Regel schon zu spät.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Geht beides, je nach Be-
darf.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Was steht heute alles an?
� Fleisch oder Gemüse? So-
wohl als auch.
� Mein Lieblingsbuch ist...
die Zeitung – ein unbedingtes
Muss.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens... muss erst
noch geschrieben werden.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Nicht wirklich.
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Klettern, sprin-
gen, laufen, Buden bauen.
� Was macht Sie zufrieden?
Wenn ein Projekt oder Sache

„Der schönste Ort für Kinder“
Mike Klöckner ist Ortsbürgermeister von Sohlbach

Mike Klöckner wünscht sich,
dass das „Wir“-Gefühl in der
Dorfgemeinschaft erhalten
bleibt.

Vortrag zum
Thema „Lernen“
Netphen. Mit dem Übergang
vom Kindergarten in die
Grundschule sollte das Kind
die Schulfähigkeit erlangt ha-
ben. Dazu gehören die Kon-
zentrationsfähigkeit, die Fä-
higkeit des Sprechens und Zu-
hörens, die grob- und feinmo-
torische Geschicklichkeit und
die Kontaktaufnahme mit an-
deren. Was aber ist der Grund
dafür, dass all dies nicht
klappt, dass das Kind trotz gu-
ter Intelligenz nicht lernen
will und kann? Was hat die Be-
wegung des Kindes eigentlich
mit der Lernfähigkeit zu tun?
Was bedeuten Bewegungsab-
läufe für die Entwicklung ei-
nes Kindergehirns? Jutta
Schöler, Dozentin für Gleich-
gewicht, Eltern- und Konzen-
trationstrainerin, wird einen
Einblick in dieses Thema ge-
ben sowie viele Tipps, wie
man manche Probleme lösen
könnte. Der Vortrag findet am
Donnerstag, 22. Oktober, 19
Uhr, im großen Ratssaal des
Rathauses Netphen statt. Kos-
ten: vier Euro, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Peugeot 206 mit Essener
Kennzeichen, der auf einem
Wiesengelände vor dem
Kreisverkehr in Netphen in
Höhe des Wasserhäuschens
stand, wird von der Kriminal-
polizei überprüft.

„Diese Zivilcourage von
Manfred Schmidt hat Vorbild-
funktion und zweifellos hätte
nicht jeder in dieser Situation
so gehandelt“, sagt Bürger-
meister Paul Wagener und be-
dankt bei Manfred Schmidt
persönlich für sein Handeln.

Die Stadt Netphen appel-
liert an ihre Bürger, bei ver-
dächtigen Beobachtungen
oder sonstigen Auffälligkeiten
in der Nachbarschaft nicht zu
zögern und die Polizei unter
� 110 zu alarmieren. Wichtig
sei dabei immer, dass man
sich selbst in Sicherheit
bringt, aus ausreichender
Entfernung auf das Eintreffen
des Streifenwagens wartet
und sich Details zu Tather-
gang und Erscheinungsbild
der Person merkt.

Netphen.
Zwei unbekannte Personen
stiegen am Mittwoch, 19. Au-
gust, gegen 10 Uhr in ein Ein-
familienhaus in einem
Netphener Ortsteil ein. Der
Einbruchsversuch wurde je-
doch von einem aufmerksa-
men Bürger vereitelt.

Manfred Schmidt beobach-
tete die Täter und Anwohner
verständigten umgehend die
Polizei. Die mutmaßlichen
Täter konnten zwar vor Ein-
treffen des Streifenwagens
fliehen, es wurde jedoch kein
Diebesgut entwendet.

Die Augenzeugen gaben ei-
ne Beschreibung der Täter ab
und halfen somit auch bei der
weiteren polizeilichen Fahn-
dung. Beide Täter sollen zwi-
schen 20 und 30 Jahren alt
sein, waren schwarz gekleidet.
Auffällig waren die schwarzen
Turnschuhe mit roten Appli-
kationen, die einer der beiden
trug. Ein möglicher Zusam-
menhang mit einem roten

Einbruch verhindert
Netphener Manfred Schmidt zeigt Zivilcourage

Bürgermeister Paul Wagener (re.) lobt Manfred Schmidt (li.)
für sein vorbildliches Handeln. Foto: Anja Schmallenbach
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Terminvereinbarung unter:

01 71/6 56 79 80

• Schnitt und Styling
für Damen, Herren
und Kinder

• Brautfrisuren
• Färbung und Strähnen
• Haarverlängerung
• Dauerwellen

Angela Roth

Der Friseur, der zu Ihnen kommt!Der Friseur, der zu Ihnen kommt!

Öffnungszeiten: 
Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr · www.mobile-frisur.de

Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800
www.siegeckgrill-deuz.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Catering bis max. 30 Personen

Ob Geburtstage oder Familienfeiern, 

kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne. 

Wir sind für Sie da!

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch
von 11.30 - 14.00 Uhr

Für Ihre Feste oder Veranstaltungen stehen wir Ihnen 
mit unserem Imbisswagen gerne zur Verfügung!

Von Schülern lernen
Projekt „Neuland“ geht in die nächste Runde

Netphen.
Beim Projekt „Neuland“ star-
tet im Herbst ein neues
Schuljahr. Innerhalb von
zehn Kurstagen bekommen
interessierte Senioren Wis-
sen rund um neue Medien
vermittelt.

Der Clou am Projekt ist,
dass die Schüler der Klassen
neun bis zwölf nach Schul-
schluss in die Rolle der Lehrer
schlüpfen und Einblicke in
Bereiche geben, die für sie
zum täglichen Leben dazuge-
hören. Für die Jugendlichen
sind Smartphone, Computer
und Co Alltagsgegenstände,
mit denen sie aufgewachsen
sind und mit denen sie wie
selbstverständlich umgehen.

Im Unterricht stellen sich
die Jugendlichen geduldig auf
das individuelle Lerntempo
und den Kenntnisstand der
Seniorenschüler ein. Das
Kursangebot ist auch wie in
den Vorjahren sehr vielseitig.
Neben einem Handy- bezie-
hungsweise Smartphone-
Kurs stehen auch wieder die

Computer-Kurse für Anfänger
und leicht Fortgeschrittene
auf dem Programm. Im An-
fängerkurs werden Grund-
kenntnisse zur sicheren Be-
dienung des Computers ge-
lehrt und diese können im
Vertiefungskurs erweitert
werden. Außerdem wird wie-
der ein Back- und Kochkurs
angeboten, in dem einfache
und schnelle Rezepte gemein-
sam ausprobiert werden.
Sprachbegeisterte kommen
auch auf ihre Kosten. Es wer-
den zwei Englischkurse für
Anfänger und für leicht Fort-
geschrittene angeboten.

Bei einem ersten Kennen-
lernnachmittag am Freitag,
23. Oktober, um 14 Uhr im
Gymnasium Netphen können
die Teilnehmer erste Kontakte
mit den Schülerlehrern bei
Kaffee und Plätzchen knüp-
fen. In der Woche darauf star-
ten die regulären Kurse.

i Anmeldungen sind ab sofort bis
spätestens Dienstag, 20. Oktober,
bei Eva Vitt von der Senioren-Ser-
vice-Stelle unter � 02738/603-145
oder per E-Mail an
e.vitt@netphen.de möglich.

Zukunft gesichert
AWo übernimmt ehemaligen Schulstandort am Sterndill

Netphen.
Die Schule am Sterndill ging
im Jahr 1999 an den Start.
2015 haben die Zehntklässler
dort zum letzten Mal ihre Ab-
schlusszeugnisse erhalten.
Die Schule musste ihre Pfor-
ten schließen, da die erfor-
derliche Mindestschülerzahl
nicht mehr erreicht wurde.

Das Gebäude ist relativ neu
und barrierefrei, und für die
AWo war es ein Glücksfall,
dass die Schule zum Verkauf
stand. Bereits im Dezember
2014 wurde der Kaufvertrag
mit der Stadt Netphen abge-
schlossen.

Bürgermeister Paul Wage-
ner überreichte nun symbo-
lisch den Schlüssel des Ge-
bäudes an den AWo-Ge-
schäftsführer Dr. Andreas
Neumann. Auch wenn ihn das
„Aus“ der Förderschule trau-
rig stimme, so freue sich Bür-

germeister Paul Wagener den-
noch darüber, dass die Schule
weiterleben wird, wenn auch
in anderer Form. Dies sei eine
„Win-Win-Situation“ für alle
Beteiligten, so der Verwal-
tungschef.

Am ehemaligen Schul-
standort wird bereits Anfang
2016 das bundesweit erste in-
klusive Aus- und Weiterbil-
dungszentrum mit Modell-
charakter seinen Betrieb auf-
nehmen. Uta Weißmüller
wird die Leitung der neuen
Akademie übernehmen.

Die AWo unterhält in Deuz
bereits die größte ihrer fünf
Werkstätten und in unmittel-
barer Nachbarschaft befindet
sich die AWo-Förderschule
Am Sonnenhang. Der gesamte
Berufsbildungsbereich, in
dem jeder Werkstattmitarbei-
ter für die Dauer von zwei Jah-
ren die eigenen Befähigungen
ausloten kann, wandert nach

Deuz.
Hierdurch entstehen in den

Werkstätten freie Raumkapa-
zitäten, die dringend für die
schwerst mehrfachbehinder-
ten Menschen benötigt wer-
den. Insgesamt können im
neuen AWO-Zentrum sieben
Berufsfelder erprobt werden
(Küche/ Hauswirtschaft, Elek-
tro, Holz, Metall, Gärtnerei,
Montage/Verpackung, Bau-
technik).

Darüber hinaus sollen im
ehemaligen Schulgebäude
Schulungen und Seminare für
angehende Führungskräfte
der AWo stattfinden sowie
Schulungen für die übrigen
der 1200 Beschäftigten. Auch
den Ehrenamtlichen steht die
Akademie offen. Abgerundet
wird das Angebot der neuen
inklusiven Bildungseinrich-
tung durch diverse Lehrgänge
mit IHK-Abschluss auf Fach-
kräfteniveau (Fachwirte).

Bürgermeister Paul Wagener (3. v. l.) überreichte symbolisch den Schlüssel an den AWo-Ge-
schäftsführer Dr. Andreas Neumann(2. v. l.). Foto: Anja Schmallenbach/Stadt Netphen

Im Amt bestätigt
Paul Wagener bleibt Bürgermeister von Netphen

Netphen.
An der Bürgermeisterwahl in
Netphen haben von den ins-
gesamt 19670 Wahlberech-
tigten, 6899 in den Stimmbe-
zirken und 2274 mit Brief-
wahl gewählt. Dies ent-
spricht einer Wahlbeteili-
gung von rund 46,6 Prozent.

Von den insgesamt 9173
Stimmen waren 8991 gültig
und 182 ungültig.

Paul Wagener erhielt insge-
samt 5333 Stimmen (59,31
Prozent) und hat in den fol-
genden Stimmbezirken die
Mehrheit an Stimmen erhal-
ten: Afholderbach, Beien-
bach, Brauersdorf, Deuz I+II,
Dreis-Tiefenbach I-IV,
Eschenbach, Frohnhausen,
Grissenbach, Hainchen, Hel-
gersdorf, Irmgarteichen,
Netphen I-IV, Oelgershausen,
Sohlbach, Unglinghausen,
Walpersdorf, zudem auch die
Briefwahlbezirke I-IV.

Bruno Glomski erhielt ins-
gesamt 3658 Stimmen (40,69
Prozent) und hat in den fol-
genden Stimmbezirken die
Mehrheit an Stimmen erhal-
ten: Eckmannshausen, Herz-

hausen, Nenkersdorf, Sal-
chendorf und Werthenbach.

Bürgermeister Paul Wage-
ner ist damit mit deutlicher
Mehrheit in seinem Amt be-
stätigt worden.

Bürgermeister Paul Wagener
ist mit deutlicher Mehrheit in
seinem Amt bestätigt wor-
den.

Der Herausforderer Bruno
Glomski erhielt insgesamt
3658 Stimmen (40,69 Pro-
zent). Fotos: Friedrich Lück
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Mit der Kino-Spielzeit 2016
kommt eine weitere Neue-
rung hinzu. Dann startet der
Bürgerbus direkt vom Rat-
hausplatz Netphen nach
Dahlbruch, damit auch nicht
mobile Netphener Senioren
die Möglichkeit erhalten, die
Veranstaltung besuchen zu
können. Für eine Mitnahme-
gebühr und nach vorheriger
Anmeldung, werden die Gäste
pünktlich zu Einlassbeginn
um 16 Uhr zum Kino gefahren
und nach dem Film wieder an
den Ausgangspunkt gebracht.

Infos zum
Seniorenkino

Weitere Informationen zum
Seniorenkino „Ohne Altersbe-
schränkung“ erhalten Interes-
sierte bei der Senioren-Ser-
vice-Stelle der Stadt Netphen,
� 02738/603-145; der Stadt
Hilchenbach, der Regiestelle
„Leben im Alter“ der Stadt Sie-
gen oder im Internet unter
www.netphen.de (unter „Se-
nioren“) und unter www.vik-
toria-kino.de.

sen die drei Geschwister Léa,
Adrien und Théo die Sommer-
ferien in der Provence bei ih-
ren Großeltern verbringen.
Der brummige Großvater
Paul, gespielt von Jean Reno,
freut sich allerdings nicht son-
derlich über diesen Besuch.
Mit der Art der Großstadtkin-
der kann er nicht viel anfan-
gen und so sind die Konflikte
vorprogrammiert.
• „Madame Mallory und der
Duft von Curry“ nach dem
gleichnamigen Roman von Ri-
chard C. Morais am 16. No-
vember: Die Familie Kadam
aus Bombay will ausgerechnet
in einem südfranzösischen
Dorf ein indisches Restaurant
eröffnen – doch direkt auf der
anderen Straßenseite liegt das
Sterne-Restaurant von Ma-
dame Mallory (Helen Mirren),
die die Konkurrenz misstrau-
isch beobachtet und auf
durchtriebene Weise ver-
scheuchen will. Es beginnt ein
kulinarischer Kleinkrieg. Die
beiden Köche schnappen sich
die besten Fische vor der Nase
weg, manipulieren und sabo-
tieren gegenseitig ihre Arbeit.

heiten, das Programm für Se-
nioren in diesem Jahr mitzu-
erleben, stehen jetzt an. Ge-
zeigt werden noch zwei Ko-
mödien:
• „Ein Sommer in der Pro-
vence“ am 12. Oktober (in den
Herbstferien): Weil sich ihre
Eltern getrennt haben, müs-

Freunden sowie Familie bei
heißem Kaffee, frischen Waf-
feln oder Kuchen. Der Kino-
besuch kostet 6 Euro. Voller
Vorfreude geht es dann zu
Filmbeginn um 17 Uhr in den
Kinosaal, denn jeder möchte
sich die besten Plätze sichern.

Die letzten beiden Gelegen-

Dahlbruch/Netphen.
Die Saison der Spielzeit 2015
des gut besuchten Pro-
grammhighlights für Senio-
ren „Ohne Altersbeschrän-
kung“ im Viktoria-Kino in
Dahlbruch neigt sich dem
krönenden Abschluss zu.
Einmal im Monat, jeweils an
einem Montag, lief ein aktu-
eller Film des abwechslungs-
reichen Programmes, das
speziell für ältere Mitbürger
ausgewählt wurde. Seit 2015
unterstützt erstmals auch die
Stadt Netphen seitens der Se-
nioren-Service-Stelle das
Projekt.

Das Programm des Nach-
mittagskinos ab 16 Uhr ist
sehr beliebt und im achten
Jahr längst bei vielen Senioren
ein fester Termin im Kalen-
der. Der klassische Filmthea-
ter-Saal mit weiträumigem
Parkett und gemütlichem Bal-
kon war bei vielen Filmen na-
hezu vollbesetzt.

Vor Filmbeginn genießen
die Gäste stets die fröhliche
Atmosphäre und einen
Plausch mit alten und neuen

Noch zwei Highlights
Saison der Reihe „Ohne Altersbeschränkung“ neigt sich dem Ende zu

Der Kinosaal war bei „Honig im Kopf“, gezeigt in der Reihe
„Ohne Altersbeschränkung, gut besucht.
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Tolle ausgefallene

Spielsachen und Laufräder

für KinderHerr & Frau Mini
Alte Poststraße 22 . 57072 Siegen
Tel. 0271.38775201 . www.herrundfraumini.de

Aktuelle
Kinderkleidung
von Steiff und Finkid

Alte Poststr. 18 · 57072 Siegen · Tel. 0271/ 2 31 61 60

Kinderschuhe +
Accessoires

ungefüttert ab 49,95
gefüttert ab  54,95

www.schuhbidu-kinderschuhe.com

Lauflerner
in großer Auswahl!

… da bin
ich gern!

In Obernetphen begann jetzt für die Schulanfänger ein neuer Lebensab-
schnitt.

Auf ihren ersten Schultag freuten sich die „i-Männchen“ der
Grundschule Hainchen.

Die neuen Erstklässler aus Niedernetphen präsentierten ihre vollgepackten
Schultüten.
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Die Grundschule in Dreis-Tiefenbach startete mit zwei Klassen ins erste Schul-
jahr. Die Klasse 1a konnte den Schulstart kaum erwarten.

Die knallbunten Schultüten durften bei den neuen Grundschü-
lern in Deuz nicht fehlen.

Die Klasse 1b der Grundschule Dreis-Tiefenbach war ebenfalls ganz gespannt
auf den ersten Schultag.

Die neuen Erstklässler wurden in der Grundschule Eck-
mannshausen willkommen geheißen.

 Siegen-Weidenau
Netphen

Wir führen auch viele tolle Kinderbrillen.
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mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351  
info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

BAUTECHNIK · DIAMANT-Kernbohrungen · Autokran
CONTAINER-SERVICE · TRANSPORTE · Schlüsselfertiges Bauen
Baubiologie · Fördergeldvermittlung · Energieberatung

Unterm Wasser 9 · 57250 NETPHEN
Telefon 0 27 38 - 68 88 92 + 87 54 · Telefax 02738-28 52
www.Bautechnik-Koelsch.de · info@Bautechnik-Koelsch.de

Ihr Versicherungspartner vor Ort

Geschäftsstelle
Thomas  Trogisch 
Lahnstr. 63, 57250  Netphen   
Tel. 02738 1048
thomas.trogisch@continentale.de Neuer Wanderparkplatz

Aufwertung durch Picknicktische und Bepflanzung
Netphen/Eschenbach.
Nach ausgiebiger Planung ist
die Neugestaltung des Wan-
derparkplatzes Leimbachtal
zwischen Netphen und
Eschenbach nun fertig ge-
stellt.

Der Platz hat eine enorme
Aufwertung erhalten. Der zu-
vor triste und beengte Start-
punkt des Keltenweges ist
jetzt offen und einladend.
Durch die Begrenzungen aus
Holz sowie die Picknicktische
und Obstbäume wirkt das
Leimbachtal von jetzt an mo-
dern und aufgelockert. Auch
die Parkflächen sind nun klar
strukturiert und in genügen-
der Anzahl vorhanden.

Ab sofort ist der Parkplatz
für Wanderfreunde, Hunde-
besitzer und Naturliebhaber
nutzbar. Ende Oktober ist
auch die Bepflanzung mit
Wiesenflächen und Obstbäu-
men fertig gestellt. Sitzmög-
lichkeiten und Tische laden
zum Verweilen ein. Außerdem

sind nun auch holzverkleidete
Abfalleimer vorhanden, um
der Vermüllung entgegenzu-
wirken.

Bürgermeister Paul Wage-
ner eröffnete den Wander-
parkplatz offiziell und nutze
die Gelegenheit, sich bei eini-
gen Personen und Organisa-
tionen zu bedanken.

Die Umgestaltung wurde
durch den Zweckverband Na-
turpark-Rothaargebirge groß-
zügig unterstützt, der Zwei-
drittel der Sachkosten getra-

gen hat. Für die kurzfristige
und dennoch professionelle
Umsetzung waren die Mitar-
beiter des Baubetriebshofes
zuständig, ebenso leisteten
die Sachgebiete Stadtplanung
und Tourismus gute Arbeit.
Für die gute Zusammenarbeit
zwischen der Stadt Netphen,
dem Naturpark und der Unte-
ren Landschaftsbehörde be-
dankte sich Bürgermeister
Wagener im Namen von Rat
und Verwaltung der Stadt
Netphen.

Auf dem neugestalteten Parkplatz Leimbachtal darf die
Wandertafel nicht fehlen.

Die Kinder vom Deuzer Kindergarten „Raben-
nest“ hatten jetzt Besuch von Bürger-

meister Paul Wagener, der den Kindern eine Bilderbuchge-
schichte vorlas. Schnell fand sich eine Gruppe von Kindern in
der Turnhalle zusammen. Sie freuten sich über den besonde-
ren Gast und seine mitgebrachten Äpfel. Die insgesamt elf Kin-
der setzten sich in einem Kreis zusammen und lauschten ge-
spannt der Geschichte „Rafael kommt in die Schule“, die der
Bürgermeister mit Bedacht ausgewählt hatte, da viele der Kin-
der zuvor zwei Grundschulen besucht hatten, um sich mit ih-
rem zukünftigen Weg vertraut zu machen. Sie erkannten Pa-
rallelen zu ihrem eigenen Weg und erzählten auch von den
Eindrücken, die sie in den Grundschulen gesammelt hatten.
Nach dem Vorlesen sangen die Kinder noch ein Lied, das sie
im Kindergarten gelernt hatten, um ihren Gast zu verabschie-
den.

Beginn einer Musikkarriere
Kapelle Irmgarteichen veranstaltete Schnuppertag

Irmgarteichen.
Zum Schnuppertag im Pfarr-
heim in Irmgarteichen be-
grüßte Gregor Kölsch, der als
Vorstandsmitglied für Öf-
fentlichkeitsarbeit bei der
Musikkapelle Irmgarteichen
zuständig ist, Kinder, Eltern
und Erwachsene.

Kölsch informierte darüber,
dass die Musikkapelle ihr
Konzept erweitert hat: „Wir
wollen nicht nur Kinder auf-
nehmen, sondern sind auch
an Erwachsenen interessiert,
die ein Instrument lernen
möchten.“ Zunächst stellte er
den Gästen den Vorsitzenden
Karl-Heinz Kölsch, Dirigent
Volker Ermert und Kassiererin
Annette Stahl vor. Gekommen
waren auch zahlreiche Musi-
ker, die gerne neue Musikka-
meraden für ihr Hobby und
ihre Leidenschaft begeistern
wollten.

Anke Schulte-Nienhaus, die
Jugendleiterin der Kapelle, er-
klärte den Anwesenden, dass
sie bis vor fünf Jahren in ei-
nem Spielmannszug Musik
gemacht hat. Auf der Suche
nach einem Blasorchester
hatte sie sich dann sehr be-
wusst für die Musikkapelle
Irmgarteichen entschieden.
Auch im konzertanten und
kirchenmusikalischen Be-
reich sei die Musikkapelle
Irmgarteichen gut unterwegs,

so Schulte-Nienhaus. Wichtig
sei, dass die Musik in der Ge-
meinschaft zunächst Spaß
macht, stellte sie fest. Da
Schulte-Nienhaus auch im
Volksmusikerbund NRW im
Ausbildungsbereich ehren-
amtlich tätig ist, informierte
sie zu musikalischen Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Eini-
ge Musikerinnen des Vereines
haben im vergangenen Jahr
zum Beispiel erfolgreich an
der D1-Prüfung teilgenom-
men. In wenigen Wochen be-
ginnen sie mit der D2-Ausbil-
dung. Ein ehemaliger Jung-
musiker der Kapelle, Benedikt
Kölsch, hat zum Beispiel in-

nerhalb von nur zehn Jahren
zahlreiche Fortbildungen des
Volksmusikerbundes erfolg-
reich absolviert. „Alles ist
möglich, aber im Mittelpunkt
soll für alle der Spaß an der
Musik stehen“, so Schulte-
Nienhaus. Anschließend durf-
ten Kinder und Erwachsene
die Orchesterinstrumente
ausprobieren. Die Musikka-
pelle Irmgarteichen freut sich
auf weitere Anmeldungen.
Weitere Infos gibt es unter
� 0151/14171377 (Anke
Schulte-Nienhaus) oder
� 02737/93789 (Karola Ben-
der) sowie unter www.musik-
kapelle-irmgarteichen.de.

Der Schnuppertag der Musikkapelle Irmgarteichen war für
so manchen vielleicht der Beginn einer großen Karriere,
zum Beispiel als „Drummer“.
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Das FahrGleitRollSchweb-

Gefühl!
Das FahrGleitRollSchweb-

Gefühl!

Infos unter www.segsi.de | 0151 68 10 4000 

GUTSCHEINE!

Segway-Parcours

Weihnachtsfeiern, 

Betriebsfeste, 

Geburtstage,

Kindergeburtstage
Segway-Tourenum die Obernau-Talperre, Breitenbach-Talsperre, etc.

Vortrag zum Einbruchsschutz
Netphen. In Zusammenarbeit
mit der Kreispolizeibehörde
Siegen-Wittgenstein und der
VHS Siegen-Wittgenstein fin-
det am Dienstag, 20. Oktober,
von 19 bis 21 Uhr im Rathaus
Netphen, großer Ratssaal
Amtsstraße 2 und 6, ein Vor-
trag über Einbruchsschutz für
Privathaushalte statt.

Ein Wohnungseinbruch ist
für die Betroffenen oft ein
Schock: Viele Opfer empfin-
den das Eindringen in die ei-
genen vier Wände als extrem
belastend. Neben dem reinen
Sachschaden und eventuell

dem Verlust von unersetzba-
ren Erinnerungsstücken füh-
len sich viele Betroffene in der
eigenen Wohnung nicht mehr
wohl. Unsicherheit und Ängs-
te nach einem Einbruch be-
lasten die Opfer deshalb noch
lange nach der eigentlichen
Tat. Soweit sollte man es nicht
kommen lassen. Die Kreispo-
lizeibehörde Siegen möchte
hier unterstützen, um die
Zahlen von Einbrüchen wei-
terhin im Kreisgebiet zu sen-
ken. Dass das gut möglich ist,
liegt unter anderem auch da-
ran, dass immer mehr Bürger

ihre Häuser oder Wohnungen
mit materiellen Sicherungs-
maßnahmen ausstatten kön-
nen – oder manchmal mit nur
geringem Aufwand den Ein-
druck erwecken, es sei jemand
zu Hause. Wie man seine
Wohnung sichern, worauf
man achten sollte und wie
man im Ernstfall am besten
reagiert, wird der für Ein-
bruchschutz zuständige Kri-
minalhauptkommissar Hans-
Uwe Seidel, Kripo Siegen, in
seinem Vortrag professionell
schildern. Die Veranstaltung
ist kostenfrei.

„Dahinter geguckt“
Viele Highlights bietet das Kulturforum Netphen

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
weist für die kommenden
Wochen auf folgende Veran-
staltungen hin:

� Ursel Decker – Ausstellung
„Dahinter geguckt“: Beim Be-
trachten der Werke spürt der
Betrachter das verschmitzte
Lächeln, das Ursel Decker
beim Skizzieren ihrer Bild-
ideen im Gesicht hat. Die Aus-
stellung ist ab Donnerstag,
22. Oktober, 19.30 Uhr, im
Rathaus Netphen, zu sehen.
Eintritt ist frei.
� Peter Rüchel und 78Twins –
„Rockpalast: Peter Rüchels
Erinnerungen“: Der WDR-
Rockpalast ist untrennbar mit
dem Namen Peter Rüchel ver-
bunden, dem Begründer der-
legendären Sendung, die seit
Mitte der 70er-Jahre live pro-
duziert wurde. Für einen inte-
ressanten Abend am Samstag,
24. Oktober, 20 Uhr, im Alten
Feuerwehrhaus in Netphen gibt es genug Anekdoten, Ku-

rioses aus der langen WDR-
Rockpalast-Geschichte, kom-
biniert mit einer erstklassigen
Live-Band. Mit im Gepäck ist
das „Rockpalast-Buch“ von
Peter Rüchel und die aktuelle
DVD (und CD) der 78Twins
„Fast Beinahe Bekannt“, pro-
duziert von Peter Brandt und
Tobias Berbuer.
� „Die Possenhofer“ führen
die Boulevard-Komödie „Kein
Platz für die Liebe“ am Frei-
tag, 30. Oktober, 20 Uhr, in
der Aula des Gymnasiums
Netphen auf.
Heinz Wagener zeigt eine Au-
diovisionsschau zum Thema
„Kroatien“ am Sonntag, 8.
November, 17 Uhr, im Alten

Feuerwehrhaus Netphen.
� Peter Autschbach und Ralf
Illenberger: Die beiden Gitar-
risten sind am Freitag, 13. No-
vember, 20 Uhr, Alten Feuer-
wehrhaus Netphen zu sehen
und zu hören.
� „Faszination Dolomiten“:
Dieter Freigang stellt eine Pa-
noramavision auf einer 8-
mal-4-Meter-Leinwand am-
Sonntag, 22. November, 17
Uhr, in der Georg-Heimann-
Halle aus.

Eintrittskarten gibt es im
Kulturbüro Netphen
(� 02738/603111), im Bürger-
büro Netphen, bei allen Pro-
Ticket-Vorverkaufsstellen
und im Internet unter
www.proticket.de.

Die Band „78Twins“ kommt mit der „Rockpalast“-Legende
Peter Rüchel nach Netphen, um gemeinsam mit dem Publi-
kum in Erinnerungen zu schwelgen.

Die Ausstellung „Dahinter
geguckt“ zeigt die Werke
von Ursel Decker.

Gitarre und Cajon
Musikschule bietet neue Kurse im Herbst an

Netphen.
Die Musikschule der Stadt
Netphen bietet drei neue Se-
minare für Jugendliche, Er-
wachsene und Senioren an.

Mit dem Erfolg des ersten
Seminars wird der Gitarren-
kurs „Lagerfeuergitarre 2 (Se-
minar 007)“ erneut angebo-
ten. Wer Lust hat, sein Gitar-
renspiel aufzufrischen oder
lernen möchte, wie man mit
wenigen und einfachen Grif-
fen und Akkorden Songs von
Bob Dylan, Willie Nelson,
Johnny Cash oder John Den-
ver spielt, ist hier richtig. Die-
ses Seminar findet vom 21.
Oktober bis 16. Dezember im-
mer mittwochs, 19.30 bis
20.30 Uhr an neun Abenden
mit je 60 Minuten in der Se-
kundarschule Netphen statt
(Teilnehmerzahl: ab zehn Per-
sonen, Dozent: Christian
Hendrik Jung, Kursgebühr: 45
Euro).

Der Kurs „Zauberwürfel?
Beatbox? Oder ganz einfach:

Cajon für Einsteiger (Seminar
008)“ findet immer freitags
vom 23. Oktober bis 13. No-
vember von 19 bis 20 Uhr
ebenfalls in der Sekundar-
schule Netphen statt. Grund-
lagen und Aufbaukenntnisse
werden hier von Steffen Be-
cker vermittelt (Teilnehmer-
zahl: ab zehn Personen, Kurs-
gebühr: 30 Euro)

Ein spezielles Angebot für
Senioren mit dem Titel „Kri-
minal Tango (Seminar 009)“
findet vom 22. Oktober bis 26.
November, immer donners-
tags, 11.30 bis 12.30 Uhr im
kleinen Sitzungssaal im Rat-
haus statt (Teilnehmerzahl:
ab zehn Personen, Dozent:
Matthias Merzhäuser, Kursge-
bühr: 35 Euro).

Der Anmeldeschluss für alle
Seminare ist zwei Wochen vor
Kursbeginn.

i Anmeldungen und Auskünfte ge-
ben Klaus Opitz von der Verwal-
tung der Musikschule unter
� 02738/603-143, E-Mail:
k.opitz@netphen.de oder Musik-
schulleiter Matthias Merzhäuser
unter � 02738/603-293.

im Netpherland
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Für Sie in Netphen
Altwiese 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 69 2132

13,00 € 
»Sauber in den Frühling«

Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste
»Glänzende Autowäsche

in bester Qualität«
Die Waschstraße mit der schonenden und 

patentierten Gelenkbürste.
Glänzt wie neu und schützt vor
aggressiven Verschmutzungen!

Waschaktion:
Programm 3 + Heißwachs
Polymer-Lackversiegelung

Paul Wagener (53 J.)

Für Netphen

Motiviert. Zuverlässig. Aufmerksam.
Unser parteiloser Bürgermeister

www.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.de

Burgernah -

fur jeden
da.

..
..

Netphen
UWG
Netphen
www.uwg-netphen.de

81 neue Fünftklässler
Zum Schulstart gibt es an der Sekundarschule viel Neues

Netphen.
„Ich will über Mauern gehen“
– so lautete das Motto der
Einschulungsfeier an der Se-
kundarschule Netphen. Dazu
hatten sich zunächst Schüler
aus dem sechsten Schuljahr
mit ihren Lehrern Christina
Höhler, Linda Büdenbender
und Florian Schnurr einen
kleinen, ökumenischen Got-
tesdienst in der Katholischen
Kirche Netphen mit vielen
Liedern und Aktionen einfal-
len lassen.

Im Anschluss zogen alle 81
neuen Fünftklässler zusam-
men mit ihren Eltern wie in je-
dem Jahr seit der Schulgrün-
dung 2012 von der Kirche bis
zur Schulturnhalle im Stein-
weg. Schulleiterin Julia Cruz
Fernandez begrüßte alle und
versprach den Kindern, dass
sie bald erfahren würden, zu
welcher Klasse sie gehören.
Sie berichtete kurz von den
Schulumzügen in Netphen
(die Realschule ist aus- und
die Hauptschule eingezogen)
und, dass trotz aller Bemü-
hungen noch nicht alles aus-
gepackt und fertig sei.

„Bleiben Sie gelassen“,
empfahl sie auch den Eltern
und spann das Spiel mit den
Worten weiter: „Das Wort ,las-
sen’ steckt auch darin – lassen
Sie ihr Kind ein Stück weit los.
Lassen Sie Ihrem Kind und
sich Zeit, die neue Schule zu
entdecken. Lassen Sie auf sich

zukommen, was nun alles neu
ist. Überwinden Sie mit Ihrem
Kind und mit uns die Mauern,
die sich bei so einem Neustart
vielleicht noch erheben. Ge-
treu unserem Leitbild ,Ge-
meinsam ankommen’ werden
wir es schaffen.“

Mehr Lehrer zu
Schuljahresbeginn

An diesen Appell schlossen
sich der Bürgermeister der
Stadt Netphen, Paul Wagener,
und der Schulpflegschaftsvor-
sitzende Volker Flor an. Sie
betonten, dass sie die junge
Schule von Beginn an beglei-
ten und lobten das Engage-
ment des Lehrerteams. Das
übrigens ist auch zu Beginn
des Schuljahres 2015/16 er-
neut angewachsen. Gleich
sechs neue Lehrkräfte wurden
von der Schulleiterin ebenso
mit einer Blume begrüßt wie
die neue Schulsekretärin Sa-
bine Horacsek. Auch der neue
zweite Hausherr, der Schullei-
ter der Gemeinschaftshaupt-
schule Deuz, Udo Grebing,
die Schulsekretärin der
Hauptschule, Inge Nöh und
die Sozialpädagogin der Stadt
Netphen, Petya Nedelcheva-
Neuburger, wurden mit einer
Blume als Neuankömmlinge
am Kreuzberg willkommen
geheißen. Nachdem sich die
neuen Klassen gefunden hat-
ten, zogen sie in ihre frisch sa-

nierten und nach neuem
Farbkonzept gestalteten Klas-
senräume zum ersten Ken-
nenlernen. Die Eltern erhiel-
ten in dieser Zeit weitere In-
formationen in der Mensa der
Schule. Vieles ist neu an der
Sekundarschule Netphen
zum Schuljahr 2015/16:
• Der Schulstart hat sich auf
7.45 Uhr um 20 Minuten nach
hinten verschoben.
• Die Buszeiten wurden opti-
miert.
• Der Unterricht findet (über-
wiegend) in 60-Minuten-
Stunden statt.
• Die Gemeinschaftshaupt-
schule Deuz ist mit vier Klas-
sen der Jahrgänge 9 und 10
eingezogen.
• In der Verwaltung haben al-
le Schulleitungsmitglieder
und die Schulsekretärinnen
ihre neuen Büros bezogen.
• Die neuen Fachräume für
Musik sind eingerichtet (der
Behelf in der Küche ist somit
zu Ende.)
• Die Fachräume der Natur-
wissenschaften sind durch
das Equipment der Haupt-
schule modernisiert.
• Das Lehrerzimmer wie
auch alle Fachräume und die
Turnhalle werden von den
Kollegen beider Schulen ge-
meinsam genutzt.
• Das Schulsekretariat ist
jetzt jeden Tag besetzt, zum
Teil auch nachmittags.

i Alle Infos finden sich auch auf der
Homepage der Schule: www.se-
kundarschule-netphen.de

Die neue Klasse 5c freute sich auf ihren ersten Unterrichtstag in der Sekundarschule.

Ansprechpartner sein
Besuchsdienst der Malteser sucht weitere Helfer
Netphen.
Regelmäßig besucht der Mal-
teser Hilfsdienst Menschen,
die aufgrund einer Krankheit
oder ihres Alters das Haus
nur noch selten oder alleine
gar nicht mehr verlassen
können.

Seit sieben Jahren gibt es
den Besuchs- und Beglei-
tungsdienst in Netphen.
Durch regelmäßige Besuche
bieten Ehrenamtliche den
Menschen einen vertrauten
Ansprechpartner. Die Helfer-
gruppe besteht zurzeit aus
sieben Frauen. Bei dem Be-
such wird erzählt, Zeitung
vorgelesen, gespielt, spazie-
ren gegangen oder auch Kaf-
fee getrunken. Die Helferin-
nen verrichten keinerlei pfle-
gerische und hauswirtschaft-
liche Tätigkeiten. Sie stehen
unter Schweigepflicht. Einmal
im Monat treffen sie sich in
der Unterkunft „Am Bern-

stein” zum Erfahrungsaus-
tausch. Auch werden sie in
Erster Hilfe oder Themen wie
Demenz weitergebildet.

i Um die Arbeit ausbauen zu kön-
nen, benötigt der Malteser Hilfs-
dienst weitere Helfer. Bei Interes-
se oder Fragen bitte bei Barbara
Wagener-Biehl, � 0271/2387408
oder E-Mail: wagenerbiehl@mal-
teser-netphen.de melden.

Beim Besuch der Helfer wird
zum Beispiel Karten gespielt.


